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KANTON AARGAU

Der Steuererlass ist
ein Mittel zur Sanie-
rung der wirtschaft-
lichen Verhéltnisse
der Steuerpflichti-
gen. Die Sanierung
soll langfristig und
dauernd wirken.
Deshalb wird ein Er-
lass nur gewahrt,
wenn die Schulden
und die Belastun-
gen auf ein lang-
fristig tragbares
Mass reduziert
werden kénnen.

Zur Erfullung der
Mitwirkungspflicht
hat die Gesuch
stellende Person
alle notwendigen
Unterlagen und
Beweismittel mit
dem Erlassgesuch
einzureichen. Die
Steuerforderungen
mussen rechts-
kréaftig veranlagt
sein, damit Uber
deren Erlass
befunden werden
kann.

Formular 118.03

Er‘assgesuch

Adr.-Nr.
Name/Vorname
Adresse

PLZ, Wohnort
Tel. privat
Vertreten durch

Lebensverhéltnisse
QO alleinstehend O mit Ehepartner/in

O in Wohngemeinschaft mit 1 Personen

Direkte Bundessteuern
(einzureichen beim Kantonalen Steueramt,
Sektion Bezug, Postfach 2254, 5001 Aarau)

Beruf
Arbeitgeber/in
Tel. Geschéft

O in Lebensgemeinschaft (Konkubinat)
O mit Eltern/Elternteil

Bundesgesetz uber die direkte Bundessteuer
Art. 167

! Dem Steuerpflichtigen, fiir den infolge einer Notlage die Bezahlung der Steuer, eines Zinses oder einer

Busse wegen Ubertretung eine grosse Héarte bedeuten wiirde, kénnen die geschuldeten Betrage ganz oder

teilweise erlassen werden.

Verordnung Uber die Behandlung von Erlassgesuchen fur die direkte Bundessteuer

! Der Steuererlass soll zu einer langfristigen und dauernden Sanierung der wirtschaftlichen Lage der

steuerpflichtigen Person beitragen. Er hat dabei bestimmungsgemass der steuerpflichtigen Person selbst

! Die Erlassbehérde bericksichtigt bei ihrem Entscheid die gesamten wirtschaftlichen Verhéltnisse der

steuerpflichtigen Person. Massgebend ist dabei in erster Linie die Situation im Zeitpunkt des Entscheides,
daneben auch die Entwicklung seit der Veranlagung, auf die sich das Erlassbegehren bezieht, sowie die

2 Die Behorde pruft Uberdies, ob fur die steuerpflichtige Person Einschrankungen in der Lebenshaltung
geboten und zumutbar sind oder gewesen wéren. Einschrankungen gelten grundsétzlich als zumutbar,
wenn die Auslagen die nach den Ansétzen fur die Berechnung des betreibungsrechtlichen Existenz-

% ware der steuerpflichtigen Person im Zeitpunkt der Falligkeit eine fristgerechte Zahlung moglich gewesen,

! Eine Notlage liegt vor, wenn der ganze geschuldete Betrag in einem Missverhéltnis zur finanziellen

Leistungsfahigkeit der steuerpflichtigen Person steht. Bei natiirlichen Personen ist ein Missverhaltnis
insbesondere dann gegeben, wenn die Steuerschuld trotz Einschrankung der Lebenshaltungskosten auf
das Existenzminimum in absehbarer Zeit nicht vollumfanglich beglichen werden kann.

ZIn jedem Fall liegt eine Notlage vor bei Einkommens- und Vermodgenslosigkeit oder wenn die 6ffentliche
Hand fir die Lebenshaltungskosten der steuerpflichtigen Person und deren Familie aufkommen muss.

Auf Erlassgesuche, die nach Zustellung des Zahlungsbefehles (Art. 38 Abs. 2 SchKG) eingereicht werden,

! Fur die gesuchstellende Person gelten die Verfahrensrechte und Verfahrenspflichten nach dem DBG. Sie

hat den Erlassbehtrden umfassende Auskunft Gber die wirtschaftlichen Verhaltnisse zu erteilen.
2 Exfiillt die gesuchstellende Person ihre Verfahrenspflichten trotz Aufforderung und Mahnung nicht, so wird

Art. 1
und nicht ihren Glaubigern zugute zu kommen.
Art. 3
Aussichten fur die Zukunft.
minimums (Art. 93 SchKG) sich ergebenden Lebenshaltungskosten tibersteigen.
so ist dies im Erlassentscheid zu bericksichtigen.
Art. 9
Art. 13
tritt die Erlassbehorde nicht ein.
Art. 18
auf das Gesuch nicht eingetreten.
Art. 27

! Die Einreichung eines Erlassgesuches hemmt den Bezug der Steuer nicht.

2 verhindert oder verzdgert die steuerpflichtige Person durch ihr Verhalten die Behandlung des Gesuches,
wird der geschuldete Betrag nétigenfalls durch Zwangsvollstreckung bezogen.

% Wird ein Steuerbetrag ganz oder teilweise erlassen, so verzichtet das Gemeinwesen in diesem Umfang

endgliltig auf den geschuldeten Betrag.

Voraussetzungen fiir einen Steuererlass

Das Vorliegen einer Notlage ist die wesentliche
Voraussetzung fur einen Steuererlass. Voruber-

gehender Minderverdienst stellt keinen Erlassgrund

dar.

Die Mitwirkung der tUbrigen Glaubigerinnen und

Glaubiger kann ausschlaggebend fir den
Erlassentscheid sein. Sie missen an der Sanie-
rung mitwirken und im Umfang der gleichen Quote
wie die Gemeinwesen ebenfalls einen Schulden-
erlass gewahren. Ausgenommen sind dabei die 1.
Hypotheken sowie Schulden, welche die steuer-
pflichtige Person zur Deckung des notwendigen
Lebensbedarfs eingehen musste oder welche ihr
aus Krankheit, Unfall, Haftpflichtfallen u. dgl.
erwachsen sind.

Die Mitwirkung der steuerpflichtigen Person an
der Sanierung besteht in der Erstellung und in der

Umsetzung eines Sanierungsplanes und darin, dass
sie die Lebenshaltungskosten tatsachlich auf das be-
treibungsrechtliche Existenzminimum beschrankt oder
zumindest Vorkehrungen trifft, welche eine kinftige
Reduktion als glaubhaft erscheinen Iasst.

Fehlender Zahlungswille der steuerpflichtigen Person
sowie unangemessen hoher Mittelverbrauch fur die
Lebenshaltung oder die Bevorzugung anderer Glaubi-
ger/innen gegenuber den Gemeinwesen werden bei
der Beurteilung von Erlassgesuchen gewurdigt. Ferner
wird gepruft, ob die Steuerausstande auf mangelnde
Planung zurtickzufiihren sind.

Fir die Beurteilung von Erlassgesuchen muss die
finanzielle Leistungsfahigkeit bekannt sein. Dieses
Formular ist daher vollstandig und wahrheitsgetreu
auszufullen.

Stundung oder Ratenzahlung
Das Kantonale Steueramt kann bei besonderen Ver-
haltnissen Stundung oder Ratenzahlungen bewilligen.
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Wichtiger Hinweis für das Ausdrucken
Hinweis für Benutzerinnen und Benutzer von Adobe Reader 7.x

Die Linien des Formulars bleiben beim Ausdrucken nur sichtbar, wenn Sie in ihrem Druckermenü - beim Dropdownmenü "Kommentare und Formulare" - folgende Einstellung vornehmen:

Dokument und Markierungen


Erlassgrund

O angespannte finanzielle Verhaltnisse
O wesentliche Einkommenseinbusse

O anderer Grund

Ausfihrliche Begriindung zum Erlassgesuch

Steuerjahr(e):

Antrag: O vollstandiger Erlass O teilweiser Erlass (Quote: ................. )

Angaben und Beilagen zum Erlassgesuch

Die auf der folgenden Seite deklarierten aktuellen Einkommensverhéltnisse und die Berechnung des
Notbedarfs sind mit den untenstehenden Unterlagen und Angaben zu dokumentieren:

- Nettolohn (Lohnabrechnung)

- Einklinfte aus Nebenerwerb (Bescheinigung)

- Ersatzeinkunfte (Renten, Versicherungsleistungen, Arbeitslosenversicherung, materielle Hilfe, usw.)
- Ubrige Einkiinfte (personliche und Kinder-Unterhaltsbeitrage, usw.)

- Berufsauslagen: - Auswartige Verpflegung O ja @ nein
- Fahrten zum Arbeitsplatz mit O offentliche Verkehrsmittel
von nach O Auto (einfache Wegstrecke km)
© Mofa, Velo

- Krankenkassenpramie abziigl. Verbilligungsbeitrage (nur Grundversicherung und Spitalzusatzversicherung)
- Mietzins (inkl. Nebenkosten)
- Schuldzinsbelastung (Hypothekar- und andere Zinsen)
- Quittungen der bezahlten Unterhaltsleistungen aufgrund von Ehe- und/oder Kindesrecht oder
Konkubinatsverhaltnis
- Andere Auslagen (selbstbezahlte unumgangliche medizinische oder zahnmedizinische Behandlungen und
Heilmittel; Mehrkosten fur berufsnotwendige Kinderbetreuung, Grundausbildung der Kinder, usw.)
- Aufstellung tUber den aktuellen Schuldenstand und die Verpflichtungen (Eigenheim, Sparhefte,
Steuer-, Bankschulden, tGbrige Schulden)
- Leisten andere Glaubiger Forderungsverzicht? (Sanierungsplan und Belege beifiigen) O ja O nein
- Haben Sie in den letzten 5 Jahren Vermdgen verschenkt? O ja Onein
Wenn ja, Fr. An wen?
- Falls Betreibungen vorhanden sind, ist ein Betreibungsregisterauszug vom Betreibungsamt einzureichen.

Angaben Uber die finanziellen Aussichten fur die Zukunft
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Deklaration der aktuellen Einkommensverhaltnisse und
Berechnung des Notbedarfs

pro Monat leer lassen
Einkommensverhaltnisse
- Erwerbseinkommen Einzelperson/Ehemann
- Erwerbseinkommen Ehefrau
- Erwerbsausfallentschadigungen (bei Krankheit, Unfall, Arbeitslosigkeit)
- Renten, Pensionen und andere Versicherungsleistungen
- Zusatzleistungen zur AHV/IV sowie Leistungen aus Fursorge (materielle
Hilfe, Erganzungsleistungen, Hilflosenentschadigungen usw.)
- Effektiv erhaltene Unterhaltsbeitrége (inkl. fir minderjahrige Kinder)
- Ertrag aus Wertschriften und anderem beweglichem Vermdgen
- Mietzinseinnahmen (ohne Eigenmietwert)
- Andere Einkiinfte aller Art, Bezeichnung:
Total Einkiinfte pro Monat 0
Berechnung des Notbedarfs
- Grundbetrag - Alleinstehende Fr. 1'100
- Ehepaar/Wohngemeinschaft pro Person Fr. 775
- Unterhalt Kinder (fur jedes Kind im Alter...
bis zu 6 Jahren Fr. 250
von 6 - 12 Jahren Fr. 350
Uber 12 Jahren Fr. 500
- Beitrdge AHV/IV (nur fur Nichterwerbstatige)
- Mietzins (inkl. Nebenkosten); bei Wohngemeinschaft Anteil (Quote) *
- Uberdurchschnittlicher Kleider- und Wascheverbrauch bis maximal Fr. 50
- Krankenkassenbeitrage (Grundversicherung abziiglich
Verbilligungsbeitrage)
- Berufsauslagen - Fahrten zum Arbeitsplatz (Fr. 0.45/Kilometer)
- Mehrkosten flir auswértige Mahlzeiten (Fr. 10/Mabhlzeit)
- Unterhaltsverpflichtungen aus Eherecht, Kindesrecht oder Konkubinat
- Andere Auslagen (z.B. monatliche Kosten/Abzahlungen fir unabdingbare
medizinische oder zahnmedizinische Behandlungen; Mehrkosten fur
berufsnotwenige Kinderbetreuung und Grundausbildung der Kinder usw.)
- Zahlungen fir Steuern des aktuellen Steuerjahres (nur, sofern tatséchlich
Zahlungen fur im Kanton Aargau geschuldete Steuern geleistet werden)
Total Auslagen pro Monat 0
Betrag Uber / unter Existenz-Minimum 0

" Bei Eigenheimbesitz sind hier die Schuldzinsbelastung sowie ein angemessener Anteil firr die Nebenkosten
(pauschal Fr. 100 bis Fr. 250) zu bertcksichtigen.

Vermdgensverhaltnisse

Vermdégen - Bargeld, Postkonto, Sparheft; Konto-Korrent; Wertschriften usw.
- Eigenheim; Zweitwohnungen; Landparzellen usw.

- Auto, Sammlungen usw.
Total Vermdgen 0

Schulden - Hypotheken
- weitere Bankschulden
- Gibrige Schulden (ohne Steuern)
- Steuerschulden

Total Schulden 0

Ort und Datum Unterschrift der gesuchstellenden Person/en:
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